
LiLZ C H5 ) &lt;Zii3'

Mittel ungeachtet ihre Umstande sich derogestalt verschlimmert haben, daß sie schwerlich mit dem
Leben davon kommen dürfte; und aber man obgedachten Steinwegs und Wolfen um deßwillen
nicht habhaft werden können, weilen selbige sich auf flüchtigen Fuß gesetzt Haber»; Als werden alle

 und jede Obrigkeiten in subsidium juris hierdurch ersucht, meyrbenannten Balthasar Steinweg,
ohrrgefehr 40jährigen Alters, schmaler lä»»glichter Statur, mit hellbraunen krausen Haaren, einen
schaafbraunen wollenen Rock anhabend, ingleichen gedachten Peter Wolfen, ohngefehr 28jährigen
Alters, länglichter Statur mit einem runden frischen Angesicht, braunen gestumpften Haaren,auch
etwas blöder» Gesichts, einer» blauer» tüchern Nock «»»habend, auf den Vetrettungsfall 'gefänglich
einzuziehen, und davon mir beliebige schleunige Nachricht zu ertheilen. Es sollen nicht nur die
 deßhalb aufgehende Koster» erstattet werde», sondern ich offerire mich a»»ch, dasselbe in dergleichen
Fällen jederzeit willigst zu reciprociren. Hersfeld den 14. Februar 1767.

 Eduard Heinrich (Arusemann.

6) Es hat jemand eine partie frische Schnitt-Petersilien und Scorzenir-Wurzel-Saamen einzeln oder

 beysammen in billigsten Preiste»» zu verlassen.
 7) Nachdem p. Fxtr. Geh. Raths krot. vorn izten M. c. gnädigst befohlen worden, daß künftighin

 aus dem Magazin keirr Brennholz., ausser nur an gar»z arme Leute, und zwar in der strengsten
Kälte verkauft werden soll; als wird solches de»»» Publico zur Nachricht und um .sich nunmehro
mit dem nothdürftigen Holz ftlbsteu zu versorgen, hierdurch bekannt gemacht. Cassel den i6ten
Febr. 1767. A. H. Holz-Lom»nißion daselbsten.

 8) Es soll Donnerstags der» ipten Mart. a. c. in der Wittib Reymüllerin, auf hiesiger Oberneustadt,
neben dem Gasthof zum schwarzen Adler gelegenen Behausung, ein anfthnl. Bücher-Vorrath, wo
 von der gedruckte 0ata!ogu§ bey dem Buchdrucker Lndicke zu haben ist, an den Meistbietenden, ge

 gen baare cassamaßige Zahltrng, veranctioniret werden; wer davo»» eins oder das ^andere zu er

stehen Lust hat, beliebe sich bestimmten Tages daselbst ei»»zustr»den.
 9) Es sollen Mittwochs den 25^»» hujus eine Quantität Späh»»e, so von Bauung des Stalles übrig

geblieben, in hiesigem Holz-Magazin ans dern Schafer-Hof, an den Meistbietenden verkauft mxs
den, »ver darzu Lust hat, kan sich Morgens 9 Uhr an bemeldten Ort einfinden.

 10) Es hat des Büchstrunacher-Meister Moritz hinterlassene Wittibe und dessen Erben alhier in der
untersten 'Ziegen-Gasse, zwischen den» Rathsverwandten und Becker-Mstr. Siebert und des Hof-
Schneider-Mstr. Jungs Wittibe gelegene Behausung nm eine gewisse Summa Geldes verkauft;
wer nun näher Käufer zn seyn vermeinet, oder etwas daran zu fordern hat, kan sich in Zeit Rech

tens melden.
 11) Bey»»» Hrn. Wilhelm Steinmann »st zu haben, Will). Steiner Switsent-Todack rnit ^^gezeich

 net, 4 Pfund I Rthlr. A dito 5 Pf. B dito 5 u. eir» halb Pf. C dito 6 Pf. F dito 2 n. r halb Pf.
FF. dito, I u. I halb Pf. Varinas, dito, 4 Pf. Kroll, 5 u. 1 halb Pf. Briefe, eines 2 Loth, 100 ©f.

 1 Rthlr. St. Omer in Bley, 4 Pfund, gemahlenen in Faßgen von 50 Pf. sowohl als einzeln, 4 Pf.
I Rthlr. Wein-Bouteillen Ivo St. 1 Rthlr. Lübischtafel-Glas in Kisten, 9 n. 1 fyaiben Rthlr. als

auch verschiedene Sorten Rhein- und Franzweine, bey Ohn» und Oxhofen, in billigem Preiß.

12) Nachdem der bißherige hiesige Waysen-Haus Ftreeptor xriman'us anderwärteLmploye gefunden,
mithin dessen Stelle des fordersamsten mit einen» andern dazu tüchtigen und geschickten Subject»
je ehender je besser hinwiedermn besetzt werden soll; so werden diejenige, welche einen solchen Pos
ster» gewissenhaft zu beha»rpte»» und des baldigste»» zn übernehme»» gedenken, sich unverlängt schrift
lich ariznmelder», m»d darauf nach Erfahrung derer Conditioner», weiterer Resolution zu gewärtigen

Haber». Cassel den laten Febr. 1767. §. \j. Direction des Armen- und Wayfen-Haufes-
 13 ) Näch,'


